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Karlsruher Zeitung .
Montags den 7. Iannsar 1804.

1

Auszüge aus den Karlsruher WitterungsBeobachtuugen .

December . Montag Zi .iJan .Dien. issMiltw. 2 . Donnerst z Zeeitaq 4- Samstag. 5. So«Mag 6

Morgens . 27 . 11 .7 . 27 . H . 1 . 27 . 10 .8 . 27 . H . Z. 28 .1 .2. 28 . 1 .2 . 28 .0 .6 .

Barometer . Mittags. 10 .8 . 12 .2 .
^ 12 . 8 . 11 . 7 . 1 . 2 . v. y. 2.4 .

Abends. 12 .3 . I2 .Y. 12 .7 . 28,2 .6 . 1 r . o.y. 1 r

Morgens. — 6 .2. — — 6 .2. ' ° .8 . s 2 . 7 . — 3 .2. — 42 .

Thermometer. Mittags . — 4 -Z- — 2 .2. — 2. 1 . 2 .0 . 2 . 1 . — 2 A. 2 . 2 .

Abends. — 8 - 7 . " 4- 7 - — 0 .2 1 .0 . 0 .2 . — 2 .6.

Morgens. ^trüb trüb ! trüb ! däastia ttlbb
^

trüb dunstig

Witterung IMittags. hettee . ebeazo dünstig!
'ebenso trüb

^
ebenjo keüb

überhaupt . , Abends . ebenso heicer s reaen z ebenso heiter izicnlt . heiter ebenso

Im Monat Dceember war der höchste Barometerstand ain zten Abends 28" Z . der tiefste am 6ten

Abends 27 " 0 . y^" , also in z Tagen eine Veränderung von 14 . 6" / ; der mittlere 27 " 8- 6"< Der höchste

Thermometlrstand war am igten Mittags 7 . 5 Grad / der tiefste am aiten Morgens — io . 0 Grad ( em ge.

uauer Beobachter fand Nachts i Uhr , vom zoten auf den ziten , das Thermometer auf — rz . 5 ) » Veränöe

rung 17. 5 Grad ; mittlere Temperatur — 1 . 2 Grad ; daher um z. 2 Grade kälter als gewöhnlich; um z . 1

Grad kalter als 1822 , und um 4. 5 Grad kälter als 180 ; . Die herrschenden Winde kamen von NordOst .

Wir hatten 4 ganz heitere , 5 trübe und 22 vermischte Tage ; an - 10 Tagen regnete und an 3 schneite, es ; 2

Nachte waren stürmisch ; und 2 mal fanden starke anhaltende Nebel statt . An iy Tagen stand das Thermome¬
ter unter dem Eispunkte. Es regnete und schneite aZ8 Cubiezolle . oder 1 " 7. rtt" hoch , Wasser ; daher igt»

Cubiezolle weniger als gewöhnlich , 125 weniger als 1922 uud 293 weniger als 182z ; dieser Monat war Es
- -

z ., 2 - " .
verhältnißmässtg trocken. Die Verdünstung betrug nur

Obrigket . tl tche Aufforderungeu und
Ru idinachungeri .

Carlsruhk. C<krb-Auffo» peru «tz.p Die von dem ver¬
storbenen Markgrastich Badischen Hefrakh und - and "

schreiber Süß zu Lörrach zürü .kgclasseucn Intesiat-
Erben haben an des von dem König!. Schwedischen
Hofgericht für todt erklärten Cap taia Trautense.ds
Verlaffenschast eine Forderung bei belobter Kön - ich
Schwedischen Behörde angebracht , wegen weicher ein
Vergleich mit der Capttame Trarttenfeidjscheir To i-ttr
zu Stan§ gckoinmen ist , wornach die Hssraky nnd
-andschreiber Süßische . Erven no h die Summe von
LL22 Reichsthalcr zu erhaisui haben . Nun har sich

aber der Erhebung dieser VcrgleichsSummc die Schwü-

rigkeit entgegengestellt , daß von mehreren der He-seakh
und Landschreiber Süßischcn Erben wegen ihres unbe¬
kannte Anffenkhalts die erforderliche Legitimation nicht
hat erhoben werden können , weswegen von dem Kö "

» iglich Schwedischen Hofgericht zu Greifswald das
Ansuchen archero erlassen worden , „an sämtliche Hof
rach und Landschreiber Süßische Erben eine Edictal-
Ladung znr Legitimation in Ansehung ihrer Forderung
an die Capitaine EraÄtenfeldische Verlaffenschast zu
erlassen "

In Gemäßheit dieses Änsnchc'ns werben dahck We"

mgc JntestatErbkN des verstorbenen Markgrastich M ?



bischen Hofraths und Landschreibers Süß ;u Lörrach
die sich noch nicht legicimirt und über den Vergleich
erklärt haben , andurch aufgcsordert , von jetzt an inner¬
halb 9 Monaten wegen ihrer Forderung an die Ver«
lassenschast des für todt erklärten Capitaine Trauten-
feld sich dahier zu melden und gehörig zu liquidiren ,
auch dabei zu erklären : Ob sie mit der auf 1220
Neichsrbaler ihrer sämtlichen Forderung wegen vergli¬
chenen Summe zufrieden sind oder lieber den desfalls
hei dem Königlich Schwedischen Hofgericht zu Greifs¬
wald gegen die Tochter des Capitaine Trautenfeld an¬
hängig gewesenen Rechtsstreit forksetzen wollen ? wobei
denenselben angefügt wird : daß diejenigen , welche in
dein anbcraumten Termin sich hierauf nicht dahier mel¬
den , legitimiren und erklären , alsdann desfalls nicht
weiter werden gehört , sondern mit ihrer Ansprache
gänzlich ausgeschlossen und ihr Antheil an der gedach¬
ten VergleichsSumme den übrigen , die sich gehörig
werden legitimirt haben , zugeschieden werde. Signa¬
tum Carlsruhe den 19. Dec . - 804.

Kurfürst !. Badisches HofrathsEollegium
der Markyrafschast.

Pforzheim . (Schulden - veqetwalion- Alle diejenige
welche eine rechtmäsige Forderung an die in Concurs
gefallene Dreher Friedrich Kieferische Eheleute dahier
zu machen haben, sollen dieselbe unter Mitbringung d
VcweisUriunden Montag den 21 Jenner d. I uf
hiesig Kurfürstlicher Sladtschreiberey bey Ver ust dcrj I-
bcn liquidiren Verordnet bei Kurfürstlichem Oberamt
Pforzheim den 27 December 1804.

Röteln . ( Echulvrn - Llqul arion . ) Zn der Schul¬
den - Liquidation des verstorbenen Georg Sutters da-
h r sollen sich alle diejenige , welche eine Schuld oder
Eigenthum aus der Masse zu fordern haben , bey Ver¬
lust rhrer Rechte und Forderungen rücksichtlich gegen¬
wärtiger Masse auf Montag den 28. Jenner >805 m
der kurfürstlichen Stadtschreiberey allda einfinden und
dem Recht abwarten . Verordnet bey Oberamt Lörrach
den 28ten Dec 1824.

Röteln . ( Schulden - Liquidation .) Die Gläubiger
des Weyl. Jgnazius LorenzHursts von Wollbach haben
Me Mit den in Händen habenden Veweis -

Urku ide» bey Strafe deL Ausschlusses von gegenwärti¬
ger Masse , Montag den 29 Jenner 18«Z bey dem
Commissario daselbst einzugeben und zu liquidiren . Ver¬
ordnet Lörrach den 22 Dec . 1824.

Kursürstl . Oberamt.
Röteln . ( Schulden Liquidauo,, . Die Gläubiger

des Jacob Diez in Egisholz haben ihre Forderungen
mit den inHanden habenden BeweisUrkur. den bey Strafe'
des-Ausschlusse- von gegenwareiger Masse Dienstag dem
29 Jenner ir-oz bey, dem Commissario daielbst cinzu-
geben und zu liquidiren . Verordnet Lörrach den 20,
Dec. « 824.

Kurfürst!. Oberamt.
Rauf , und Handelssachen .

Obcrkappcl. ( Parp ermüd !« lll verkaueen .) Eine
gut eingerichtete , bequem gelegene , ein Büchsenschuß¬
weit vom Flecken entlegene Pappiermühle , bestehend:
in 4 Gebäude » , 1 Schopf , r Kraucgarten 1 Mor¬
gen groß , mit zerschiedencn Obst - und Spa»ier«
Bäumen wohl besetzt , > schöner Hof und Stallungen,,
welche eine steinene Mauer einschließt. Das Mühl,
werk ist überschlächtig mit 4 Wasserräder und wird durch
pur Bronnwasser getrieben uud hat ; cs enthält :
durchs Jahr niemal Wassermangel 2 Bütten eine Was-
scrPrcß und r Trocknen - Pressen , 1 ganz steinencr
Holländer , »2 LobGeschir , 1 Lumpenschncider , r
Fru ^Mahlgang , 4 HängBöden , 9 Stuben , meh¬
rere Zimmer , 1 PappierSaal re und was zu solchem
Werk erforderlich ist. Das läufige Werk ist im vori¬
gem Jahr ganz neu errichtet- worden , und stcht im
vestcn Scaud Die Abgaben sind sehr gering . Wird
zum Verkaufen vom Eigcnthümcr bekannt ge»
macht , die Liebhaber bittet er , daß sie beliebigst in
Bälde ihren Zuspruch ihm crtheclen wollen/ Oberkap¬
pel bey Renchen d . r . Ja » . 1804.

Der Eigenkhümer Jakob Meier.
Ankündigung vom Dienstboten - Institut .
Da mit dem neuen Jahr 1825 auch ein neues Rech«

uungs - Jahr bei dem Institut für kranke Dienstboten
seinen Anfang nimmt und vielleicht mehrere hiesig ?
DienstHerrschaften , so dabei noch nicht, eiiwerleibt sind-
wünschen wegen ihrer Dienstbotin hievon auch TM



«tthmnr zu können , ft wird hiermit bekannt gemacht ,
daß diejenige , welche sich bei gedachtem Dienstboten -
Znsiitut mit Bezahlung des nunmehr wieder auf l fl«
fcstgcftztcn Mrgehen Beitrags für einen Dienstboten
einzulassen gedenken , ihr Ge sind für welches sie den
Betrag geben wollen mit dem medizinischen Zeugnis
versehen , daß solches zur Zeit der Anmeldung gesund
sich befinde , — zur Polizei sehiken kannen , um zu An¬
fang des neuen Jahrs die Dienstherr !chaft und deren
Gesinde dem Nameî . und der leztern Heimath nach in
das Dienstboten . - Register einzutragcn .

Das Publikum wird zugleich erinnert , daß , dielAuf-
nahme eines erkrankten Dienstovten , in dieses Institut,
dessen vorher gegangene namentliche Einschreibung vor¬
aussetze und daß daher kein erkrankter Dienstbote aus¬
genommen werden könne , dessen Dienstannahme nicht
vorher der Polizei angezeigt werden.

Larlsruhe den i . Jan . r8oZ.
Kursürst ! Polizeideputation.

Anzeige .
Contor - Encvclopävie , von dem Pros. Burmanin

Vorsteher der K. B. Hand.ungs -Akakemie zu Manu '
leim , 4 Bände , Medianquart , Mt vielen sschönen
^u . sertafe :< , igoZ. Bis zu ^

E de Fcbr. isBZ ann
mar. noch au . dieses schon hinlänglich bekannte Werk
um die -s des kündigen Landpreiscs Theil nehincn ;
nämlich ein Lauvkhaler für den ersten Band , und 4
Lauthaler für das Ganze . — Die Pränumeranten
und Subscribenten (an deren Spitze Sc. Maj . der
Kaiser Napoleon sich zu stellen geruht hat) w .rdcn
vvrgedrukt , und erhalten jezt unentgeldlich das Mu ,
ster el ganker Hauptbücher , welches für andere
Personen 42 kr. lostet. — Wegen des Ferner» wendet
man sich an die Verlagshandlung des neuen Industrie«
Cvntvrs , bey Hrn . Anton Gerhard unter dem Kauf-
Hause . — N . S . In den Buchhandlungen,' auf den
Postämtern u . s. w . der vornehmsten Städte Deutsch-
^inds befinden sich gegenwärtig ausführliche Plane u .d
Musterkupser jenes so gründlichen , als schön geschrie¬
benen Werkes , das , beym jetzigen Grade der Kultur ,
nicht allein dem Kaufmann , sondern auch dem Kame¬
ralisten , dem Verwalter von Landgütern , von Mili¬
tär und andern Klaffen , v^n Staatsgefällen u, dgl.

r r -- ----
mit einem Wort jeder Art vs« Geschäftsleuten vow
größtem Nutzen seyn wird-

Mannheim iui November 1824.
Nachricht an das Publikum , und besonders an die

Hrn . Subscribenten auf das Werk : SüssonH
Namrge schichte im Auszüge zum Gebrauche
der Jugeud re.

Der verdienstvolle Hr . Hosrath und Professor der
Naturgeschichte und Botanik zu Carlsruhe , Dr. Gmc -
iin , hat , statt des zu Heidelberg verstorbenen Hrn .
Prof. Poffelt , die Bearbeitung des obengenannten
Werkes übernommen . Der Verlagshandlung geschieht
es hierbei) zn einem besonder» Vergnügen dem Publi¬
kum die , jedem Freunde der Naturgeschichte sicherlich
willkommene Nachricht geben zu könnncn , daß Hr.
Hofrath Gmelin versprochen hat , auch das Pflanze !/
und Mineralreich zu bearbeiten . Der Verleger kann
mit Recht stolz aus dieses in seiner Mt einzige Werk
s . yn , welches mit Kürze , Bündigkeit und in einer an¬
ziehenden Sprache alles liefert , was sonst nur theure
und weit .änsige Werke in diesem Fache enthalten . Die
n,ch dem Leben gezeichnete Thieie hat der bekannte
Künstler , Hr . Karcher , gestochen ,

'und ein geschickter
M .chler illuminirt sie. Die neuen Probeblätter tonnen
sowohl bey dem Verleger , als bey den Subscrimrten-
j .,iiimlera einge .ehcn werden. —> Der zke und 4te
Lhenl werden ebenfalls über roz Kupfer mit vielen neu¬
en merkwürdigen Entdeckungen bey des Hrn . Autors
langen Reise aus die Naturgeschichte , Botanik und
Mineralogie , besonders durch Spanien rc . gemacht
enhalten , wer indessen diese beyden Tyciw nicht zu be¬
sitzen wünscht , wird ersucht , dies gelegenheitlich der
Veriagshandlung anzuzeigen , ohne diese Anzüge wer¬
den auch diese Theile um denselben Preis ' den Hw '.
Subscribenten zugesandt, In unserer Gegend bieibt
die Sn scrlption bis zu Ende dieses Jahrs , jfür ent- -
fernte Gegenden aber bis Ende Hornungs offen , nach ,
her wird der Preis um ^ erhöht , — Der bekannte
Pränum ralions - und Subscriptionspreis ist für die
2 erste Bande 4 fl. kr. schwarz und illuminirt
6 fl . za kr. , und eben soviel für die 2 lcztere mit
noch mehrern Kupfern . Die Hrn . Pränumeranten
erhalten ein Exemplar auf schönem .weisen Schreibpa-



( 4 )
pker mit den beßten . K -tpferaZdrücke, and die andere
auf schönem Drukpapier. — N . S . . Nicht umntercsi
saut würde eine franz. Bearbeitnng dieses Werkes
fcpn , indem man vorzüglich Rüksicht aus schnelle Er ,
Weiterung der Kenntniß der Lernenden nehmen würde .
Alle Nahmen der Thicre , Wanzen Steinen und In¬
sekten könnten in beyden Sprachen angeführt werden
«ud Hr. Hosrath Gmelin ist nicht abgeneigt - auch
diese Arbeit zu übernehmen , so erbietet sich der Ver¬
leger , den Band ohne Kupfer für i st. 12 kr- Vor¬
auszahlung zu liefern. Mannheim den 3. Dee. 1804.

1.6 Oerc's Lriginat'Zeichnungsbnch ivom sAuge an
bis auf die ganze ausgebildcke Figur , nämlich von
obigen Meister selbsten nach dem berühmten Malerin
Lruri IN Kupfer gebracht, wird je nachdem sich dieZahl
der Unterzeichner schnell sammelt!, i » Balde erscheinen .
Das ganze Merkchen enthält in 2 Theile abgethcilt
70 Blatt , welche in klein Folio Format und auf
sehr schönes ,Papier abgedruckt werden. Der erste
Theil ist von dem Auge und allen übrigen Theilen
des Körpers bis auf die ganze und vollkommene Fü
gur , in Zv Blättern . — Der 2te Theil besteht in den
verschiedenen leidenschaftlichen Ausdrücken mensch¬
licher Charaktere , und ist ebenfalls von selb¬
sten nach dem berühmten Maler ke Ui-un , in Kupfer
gebracht . Das ganze Merkchen ist in den feinsten und

ausdwckvollsten "Umrissen gearbeitet , und . also ohne'
de» mindesten Anstand , das leichteste , und in seiner
Art vollkommenste Mittel alle Zöglinge derZeichnuugs
kunst für eine höhere Stufe in diesem Fach schon ge¬
hörig anzuleiten . Der Subscriptionspreis für das
ganze schöne Merkchen in 2 Theilen bestehend

', auf
bestem Papier ganz sauber und rein abgedruckt ist nur
2 fl . 54 kr . Der Subscriptionstermin ist bis zu En»
de Febr . i8°z festgesetzt , nach demVerfluß dieses Zeit¬
raums ist der bestimmte Ladenpreis Z fl . zo kr . — So
bald eine .hinlängliche Anzahl Subseribenten beysam
men, so wird das Werk sogleich erscheinen . Jeder Lieb¬
haber ist also ersucht , blos feine Unterschrift , so bald
möglich , rinzusendcn. Die Bezahlung wird nur nach
Empfang der Maare erwartet und verlangt. Der
Herausgeber ist selbst so billig , daß wenn die Sache
dem obigen Versprechen nicht Genüge leisten sollte , er
die Ercmplare seist wieder in Natura ohne Anstand
zmäcknehmcn will. Alle unsre Handlungsfrcundr sind
ergebenst ersucht , unter den gewöhnlichen Vortheileir
in ihren Gegenden die Kommissionen darauf anzunehmen,-

Neues Jiidristne-Comptoiu bcy Hrn .. .
Gerhard unterm Kaufhaus.

Aus obige Z Werke nimmt Macklots Hofbuchhand -
lung in Carlsruhe Subscriptioii am

Marktpreiße vom 7 . Iaimar i8o^

Fruchtpresse . Carlsr. Durl . ^ Vrod -Tape. Carlsnche . ^ Dnrlach H Fleuch Tax . ^ Carls. ^ Dur !.
' DasMaltcr . fl . kr l^ r. Pf- Llh.skr Pf. Lth. kr. ! Das Pfund. kr. kr.
Neuer Kernen 10 40 is ! 40 ! Weckod . Sml . ^— 34 i MastOchs .Fl 9 9
Alter Kernen . ro 40 12 4s i . . dito — 11 2 — I I Gemein dito. 8 8
Matzen . . . y 22 9 20 Weis Brod ! 7 6 1 7 b Rindfleisch 8 8
Neues Korn . — - s SchwarzBrod I 27 5 1 27 51 Kuhfleisch 7 7
Aires Korn . 5 20 5j20 SchwarzBrod 3 24 lO 3 24 10I Kalbfleisch 9 y
Gem Frucht —- 8 - Weismehl Pf. — — — — ! Hammelfleisch 8 8
Gersten . . . 4 24 4 ! -4 ! Schivkinfleisch 10 10
Haber . . . 4 — 4 - I
Welichkorn . b 6 — I
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